
 

HOMO LUDENS - Der spielende Mensch. Bände 1 bis 10. 
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Pädagogische – psychologische Grundprobleme des Kinderspiels 

 

Christine Wagner 

Das Bewegungsspiel 

 

Sigrid Paul 

Afrikanische Spiele und ihre Dokumentation 

 

Margot Dietrich 

Das Deutsche Spielkarten-Museum Leinfelden-Echterdingen 

 

Dieter Strehl 

Tell & Co. Österreichische Spielkarten vom 19. Jahrhundert bis heute 

 

Günther G. Bauer 

Das Salzburger Hexenspiel 

 

Gerhard Ammerer 
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Kurzer Unterricht / deß lobwürdigen / von vielen hohen Stands=Personen / beliebten Exercitii 

deß Ballen=Spiels / denen / so Lust haben / solches zu erlernen / sehr nützlich gestellet / 

durch Johann Georg Bender 1680. 
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Accurater Entwurff aller Regeln, welche bey dem edlen BILLARD in acht zu nehmen sind / 

wenn man auf demselben entweder durch Parthien / oder à la GUERRE spielen will.  
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Die Erneuerung und das Erleben der Fülle im Fest 
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Die “Derra de Moroda Dance Archives” in Salzburg 

 

Wilfried Schaber 

Vorwort zum Reprint “Relation Unnd Beschreibung/wie die Translation der Reliquien beeder 

Heyligen SS. Ruperti & Virgilii, als Haupt Patronen deß Uhrallten Ansehlichen Ertzstüffts 

Saltzburg/.../inn die Newerpawte Thumb Kirchen zu Saltzburg/dann volgends die Dedication 
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„Les raisons des forces mouvantes“ (1615) 
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